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Gegenwärtig zirkulieren Spekulationen darüber, dass ACE-Hemmer und Sartane möglicherweise das 

Risiko einer COVID-19 Infektion erhöhen bzw. deren klinischen Verlauf negativ beeinflussen können 

(1). Als Ursache wird genannt, dass Angiotensin-Blocker die Expression von ACE-2 erhöhen, ein 

Enzym, das von Corona-Viren als Rezeptor für den Eintritt in Wirtszellen benutzt wird. 

Dazu ist folgendes fest zu halten: es gibt in der wissenschaftlichen Literatur keinen klaren Beleg dafür, 

dass ACE-Hemmer oder Sartane die Expression von ACE-2 in der menschlichen Lunge erhöhen, bei 

Patienten mit ACE-Hemmern oder Sartanen konnte in Studien keine Erhöhung von ACE-2 in der 

Zirkulation beobachtet werden (2). Geschweige denn ist demonstriert, dass Angiotensin-Blocker in 

irgendeiner Weise das Infektionsrisiko für Corona-Viren steigern. Hinweise dafür, dass Angiotensin-

Blocker die Funktionalität von ACE-2 beeinflussen und mit möglichen klinischen Effekte in einem 

Zusammenhang stehen, sind durchwegs experimenteller Natur (2). Ebenso existieren experimentelle 

Hinweise, dass eine Angiotensinblockade potentiell günstige Auswirkungen auf ein ARDS („acute 

respiratory distress syndrome“) haben kann (2). 

In Einklang mit u.a. der Europäischen Hypertonie-Gesellschaft sowie der Europäischen 

Kardiologischen Gesellschaft (3-4) unterstützen wir als ÖGN dringend die Empfehlung, dass bei 

Hochrisiko-Patienten, wie z.B. Patienten mit Herz- und/oder Niereninsuffizienz die Medikation mit 

ACE-Hemmern oder Sartanen nicht abgesetzt oder ihre vorgeschriebene Dosierung verändert wird. 

Diese Empfehlung bleibt aufrecht solange keine entsprechenden neuen soliden Daten zu COVID-19 

Infektionen und Angiotensin-Blockern erscheinen. 
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